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Oberflächengewässer
Fließgewässer

0 21 Kilometer

Überschwemmungsgebiete
HQ-100
Dargestellt sind die Bereic he, die statistisc h gesehen einm a l in 
100 Ja hren üb erflutetet werden (HQ100). Für diese Geb iete 
gelten die b eso ndere Sc hutzvo rsc hriften § 78 Wasserhausha lts-
gesetz WHG). V erb o ten sind u.a.:
Ausweisung vo n neuen Baugeb ieten 
Erric htung o der Erweiterung b a ulic her Anla gen 
Erhöhen o der V ertiefen der Erdo b erfläc he 
U m wa ndlung vo n Grünla nd in Ac kerla nd
Ab la gern vo n wassergefährdenden Sto ffen

Gefa hren durc h Starkregenereignisse können auc h fern vo n
Fließgewässern auftreten. Dargestellt sind hier die Starkregen-
Ü b ersc hwem m ungsb ereic he, die für die Gem arkungen Grunern 
und Wettelb runn fa c htec hnisc h erm ittelt wurden.
Grundsätzlic h m uss auf a llen nic ht b is sc hwa c h geneigten 
Fläc hen m it Ü b ersc hwem m ungen b ei Starkregenereignisse 
gerec hnet werden
Dargestellt ist ein "Außergewöhnlic hes Niedersc hla gsereignis", 
dessen statistisc he Auftretenshäufigkeit m it dem  vo rgena nnten
HQ100 verglic hen werden ka nn.
Die eb enfa lls fa c htec hnisc h b erec hneten "seltenen 
Starkregenereignisse" und  "Extrem -Starkregenereignisse" 
werden hier nic ht dargestellt. 

Fließgewässerstruktur
unverändert  
gering verändert 
m äßig verändert 
deutlic h verändert 
stark verändert 
sehr stark verändert 
vo llständig verändert 

Bei Starkregenereignissen üb ersc hwem m ter Bereic h

0 2 41 Kilo m eter
1:25.000 / 1:75.000

2.4

Alle Fließgewässer des Pla ngeb iets sind dem  b io zöno tisc h 
releva nten Gewässertyp „Gro b m a teria lreic her silika tisc her 
M ittelgeb irgsb a c h“ zuzuo rdnen. Je na c h M a ß der b a ulic hen 
V eränderungen weist die Gewässerstruktur der einzelnen 
Bäc he und Ba c ha b sc hnitte ein rec ht untersc hiedlic hes 
M a ß a n Naturnähe auf. 
Im  Ra hm en der la ndesweiten Gewässerstrukturkartierung 
werden Fließgewässer a nha nd der Para m eter Laufentwic k-
lung, Längspro fil, Querpro fil, So hlenstruktur, U ferstruktur 
und Gewässerum feld den Gewässerzusta nd untersuc ht. 
Auf Grundla ge dieser U ntersuc hungen erfo lgt die 
Bewertung der Gewässerstruktur durc h einen V ergleic h 
des erfassten Gewässerstrukturzusta nd m it dem  po tenziell 
na türlic hen Z usta nd.

Grundwasser

Die ausgewiesenen Wasser-
sc hutzgeb iete (WSG) dienen 
dem  Sc hutz des Grund-
wassers vo r sc hädlic hen 
Einwirkungen und da m it der 
Trinkwa sserresso urc en für 
die öffentlic he Wasserver-
so rgung.

Im  Pla ngeb iet liegt nur das eine Quellensc hutzgeb iet "Therm a lquelle IV  Ba d Kro zingen" 
m it La ge westlic h der Bruc hka nte Sc hwa rzwa ld / Staufener Buc ht b zw. westlic h des 
Ta la usga ngs M ünsterta l.

Wassersc hutzgeb ietszo nen:

È É
È É
È É
È ÉÈÉ ÈÉ ÈÉ ÈÉ ÈÉ ÈÉ ÈÉÈÉ ÈÉ

ÈÉ ÈÉÈÉÈÉÈÉÈÉÈÉÈÉ Quellensc hutzgeb iet

Wa ldfunktio n So nstiger Wassersc hutzwa ld

Quelle: 
Ka rten- und Datendienst der 
LU BW (www.lub w. b a den-
wuerttem b erg.de/wasser)
aufgerufen a. 10.11.2020.
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#

#

Weitere Karteninhalte
Grenze der VVG Staufen-Münstertal

Gemeindegrenze

O rtsla ge

Wa ldfläc he

Programmstrecken gemäß Wasserrahmenrichtlinie
Der Neum a gen wird im  Ab sc hnitt vo n M ünsterta l O rtsra nd-West b is
zur no rdwestlic hen Pla ngeb ietsgrenze Staufen wrd im  M a ßna hm en-
pro gra m m  „Hydro m o rpho lo gie“ (gem äß der Wasserra hm enric htlinie)
a ls Pro gra m m strec ke dargestellt. Z u den do rt durc hgeführten und
gepla nten M a ßna hm en siehe Kap. 2.4.2 im  Textteil.

HQ-Extrem
Ab flussm enge, die durc h ungewöhnlic he, extrem e Niedersc hla gs-
und Ab flussereignisse a b er auc h durc h Rüc kstau vo n b lo c kierten
Brüc kendurc hlässen zu einem  extrem en Wassersta nd führen ka nn
und sehr selten auftritt.
Tec hnisc he Ho c hwa ssersc hutza nla gen b ieten i.d.R. keinen Sc hutz
vo r einem  so lc hen Extrem ho c hwa sser, da dieses das Bem essungs-
ereignis für die Anla gen (z.B. HQ100) üb ersteigt. Da her treten b ei
einem  Extrem ho c hwa sser die größten Ü b erflutungsfläc hen auf.

Z o ne I und II b zw. IIA
Z o ne IIB
Z o ne III und IIIA
Z o ne IIIB

Hinweis: Zum Schutz des Grund-
wassers vor Schwermetalleinträgen 
ist der Anbau verschiedener Feldfrüchte 
in manchen Regionen untersagt. Und 
zwar aus dem Grund, dass dadurch 
verschiedene Schwermetalle mobilisiert 
werden könnten und mit dem Sicker-
wasser in das Grundwasser gelangen 
könnten.


